
16. Oktober 2024

Tierische Flucht in Schwerte:
Polizeieinsatz wegen ausgebüxtem Tier!
Ein tierischer Notruf in Schwerte: Ein transportiertes Tier

entkam nach einem Bremsmanöver und sorgte für
Polizeieinsatz.

Pendlerparkplatz an der Ruhrtalstraße, 58239 Schwerte,
Deutschland - In Schwerte, einer Stadt in Nordrhein-Westfalen,
ereignete sich am Mittwochmorgen, dem 16. Oktober 2024, ein
unerwartetes und amüsantes Ereignis, das sowohl die Polizei als
auch zahlreiche Verkehrsteilnehmer auf Trab hielt. Gegen 6:30
Uhr geriet ein Tier, das offenbar als „Lebendladung“ in einem
Tiertransporter untergebracht war, durch ein abruptes
Bremsmanöver des Fahrers auf die Straße. Die darauffolgenden
Geschehnisse dürften dennoch niemanden unberührt gelassen
haben.

Diesmal war das tierische Protagonist nicht etwa ein Hund oder
eine Katze, sondern ein stattliches Lebewesen, das die
unfreiwillige Freiheit für sich entdeckte. Nur wenige Augenblicke
nach dem Vorfall schnappte sich das Tier die Gelegenheit und
floh in die grüne Umgebung rund um das Westhofener Kreuz.
Der Transportfahrer, verletzt durch das plötzliche
Bremsmanöver, hadert offenbar mit der ungewollten
Abwechslung, während die alarmierten Polizeibehörden der
Region – Dortmund, Hagen und der Kreis Unna – bereits auf dem
Weg waren, um die Situation zu klären.

Tierische Flucht und Polizeieinsatz

Schnell wurde die Lage hektisch, als sich die Polizei und weitere



Einsatzkräfte am Pendlerparkplatz an der Ruhrtalstraße
einfanden. Ihre Aufgabe war es, sicherzustellen, dass das
entlaufene Tier nicht auf die Autobahn lief und somit
möglicherweise Verkehrsunfälle verursachte. Das Tier hingegen
schien die Aufmerksamkeit zu genießen und zog es vor, auf dem
Grünstreifen zu verweilen. Für die Polizei stellte sich die
Herausforderung, das Tier behutsam zurückzuholen, ohne
weiteres Chaos auszulösen.

Während die Polizei versuchte, die Situation im Griff zu behalten,
machte das geflohene Tier eine kurze Erkundungstour in der
Umgebung. Es entschied sich schließlich, ein ruhigeres
Plätzchen aufzusuchen und wandte sich einem bewaldeten Hang
zu, der in ein angrenzendes Feld führte. Hier schien das Tier
Freiheit und Sicherheit gleichzeitig zu genießen, was die
Aufgabe der Beamten nicht einfacher machte.

Der Jagdpächter dieses Gebiets, der gleichzeitig der Besitzer des
Tieres war, unternahm einige Anstrengungen, um sein
entlaufenes Tier wieder einzufangen. Mit Hilfe von Seilen war es
letztlich möglich, das Tier gegen 10:40 Uhr erfolgreich zurück in
den Transporter zu bringen. Damit war die tierische Odyssee
nach mehreren Stunden beendet und das Lebewesen konnte
seine Reise fortsetzen.

Diese Episode zeigt nicht nur, wie unberechenbar die Welt der
Tiertransporte sein kann, sondern auch, wie schnell sich die
Polizei und andere Behörden mobilisieren, um in ungeplanten
Situationen zu handeln. Für das Tier bleibt zu hoffen, dass
zukünftige Fahrten ruhiger verlaufen und es seine Abenteuer im
sicheren Rahmen des Tiertransporters erleben kann, ohne auf
die Idee zu kommen, auf Entdeckungsreise zu gehen.

Die Vorfälle um das entlaufene Tier sind ein gutes Beispiel für
die meist unbekannten, aber durchaus aufsehenerregenden
Geschichten, die unsere Straßen und Verkehrswege prägen. Wer
hätte gedacht, dass ein einfacher Transport von Vieh für
derartige Aufregung sorgen könnte? Für weitere Informationen



und Details über den Vorfall, siehe den Bericht auf
www.presseportal.de.

Details
Ort Pendlerparkplatz an der Ruhrtalstraße,

58239 Schwerte, Deutschland
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